
wär megeführt betrieben. Das bedeutet, 
dass der Haus eigentümer sein BHKW im-
mer erst dann startet, wenn er die Wärme 
benötigt. Der Strom, der zugleich entsteht, 
fließt dann sofort direkt ins Netz, unabhän-
gig davon, ob er gerade benötigt wird. 

Die Zukunft dürfte umgekehrt funktionie-
ren müssen. Dann werden Kleinkraftwerke 
so gesteuert, dass sie immer dann laufen, 
wenn im Netz tatsächlich Strom benötigt 
wird. Damit die Bewohner des Hauses aber 
trotzdem bei Bedarf immer Wärme verfüg-
bar haben, wird sie gespeichert. Denn das 
ist in der Regel wesentlich billiger als das 
Speichern des Stroms. Somit wird das Ma-
nagement des Stromnetzes komplexer – es 
muss „intelligent“ oder „smart“ werden. „Das 
Netzwerk als die Plattform rückt damit in 
den Mittelpunkt der Aufgabe, den Energie-
verbrauch effektiv managen und reduzie-
ren zu können“, prognostiziert Michael Gan-
ser, Senior Vice President DACH und Leiter 
Großkundensegment Cisco Europa. Auch 
die Stromnachfrage muss sich stärker als 
bisher nach dem Angebot richten. Ein Bei-
spiel: Ein Kühlhaus startet seine Kühlag-
gregate bevorzugt dann, wenn der Wind 
stark bläst. Das geht problemlos, weil ein 
gut gedämmtes Gebäude bei Wind stärker 
als nötig herunter gekühlt werden kann. Bei 
Flaute kann der Betrieb mehrere Tage ohne 
Strom auskommen. Der Betreiber spart da-
bei Geld, weil für ihn nach der Marktlogik 
der Strom immer dann am billigsten ist, wenn 
am meisten vorhanden ist – also speziell 
wenn viel Wind weht. Mit ähnlichen Pro-
jekten werden in Zukunft Millionen von 
Stromkunden ihren Betrieb optimieren, in-
dem sie ihren Verbrauch soweit wie mög-
lich in solche Zeiten verlagern. Das betrifft 
zum Beispiel auch Eigentümer von Elektro-
fahrzeugen, die jeweils dann tanken wer-
den, wenn das Angebot an Strom aus erneu-
erbaren Energien groß ist. Gleichwohl sind 
auch weiterhin Speicher nötig. Ein neues 

NETZWERK
Christian Noll, Vorstand der 

Deneff: „Wir möchten bessere 
Marktbedingungen für Produkte, 

die Energie sparen.“

Kostenreduzierung und Effizienzsteigerung 
sind im Energiemanagement mehr denn je 
von Bedeutung. Innovative Lösungskon-
zepte zur Optimierung der Energiekosten 
erarbeiten die ca. 90 Ingenieure und Kauf-
leute der Enoplan GmbH aus Bruchsal.
Aufgrund mehr als 20-jähriger Erfahrung 
wissen die Experten bei Enoplan die indivi-
duelle Situation der Kundenunternehmen 
kompetent einzuschätzen. Dabei reichen die 
Verbesserungspotenziale bei Strom und Gas 
weit über den Aspekt Beschaffung und Aus-
wahl des leistungsfähigsten Energieversor-
gers hinaus. „Zwar ist das einer unserer 
zentralen Ausgangspunkte, aber er ist 
längst nicht der einzige. Insgesamt gibt es 
bis zu 20 Optimierungsansätze beim Einsatz 
leitungsgebundener Energiearten“, erläutert 

Ralf Schade, Geschäftsführer der Enoplan 
GmbH. „Nicht unerhebliche Kosten sparen 
wir zum Beispiel für unsere Kunden durch 
ein fachkundiges Energiedatenmanagement 
und nachhaltiges Energiecontrolling sowie 
die Überprüfung der richtigen Abrechnun-
gen von Netzentgelten und aller sonstigen 
Abgaben. Denn gut ein Drittel aller Energie-
rechnungen ist fehlerhaft“, so Schade wei-
ter zu möglichen Leistungen. 
Vom Dienstleistungsportfolio der Enoplan 
profitieren sowohl mittelständische Betriebe 
– weitestgehend unabhängig von Branche 
und Größe – als auch Unternehmen mit 
einem breitgefächerten Filialnetz. Letztere 
nutzen den Service des Energievertragsma-
nagements, da die komplexen Zusammen-
hänge nicht nur spezifisches Fachwissen 
erfordern, sondern auch personelle und 
zeitliche Ressourcen beanspruchen.
Da in den letzten Jahren die Energiekosten 
massiv gestiegen sind, nimmt die Nachfrage 
nach Konzepten zur Verbrauchsoptimierung 
und Effizienzsteigerung zu. Gemeinsam mit 
dem Tochterunternehmen Enometrik hat 
Enoplan ein kostenneutrales Monitoring 
entwickelt, das mittels intelligenter Zähl- 
und Messtechnik Verbrauchsauffälligkeiten 
täglich meldet. Den Energieverantwortlichen 
in den Unternehmen ist es so zum Beispiel 
möglich, Bedienfehler oder technische 
Defekte, die zu ungewollten Mehrkosten 
führen, rasch zu beheben. Diese kaufmänni-
schen und technischen Dienstleistungen 
bieten ein umfassendes Leistungsspektrum. 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.enoplan.de oder www.enometrik.de
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Fachkundige Beratung spart Bares

KOSTENDÄMPFER Von ihrem Firmensitz aus 
überwacht Enoplan insgesamt je knapp vier 
Milliarden Kilowattstunden Strom und Gas.
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